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An die  

Leiter/innen der Lehrlingsstellen der 

Wirtschaftskammern 

Geschäftszahl: 2026-0.488.545 

 

Adaptierungen der betrieblichen Lehrstellenförderung aufgrund des 

Bundesvoranschlages für 2027 und 2028; Erlass an die Lehrlingsstellen 

Sehr geehrte Lehrlingsstellenleiterinnen, sehr geehrte Lehrlingsstellenleiter, 

bezugnehmend auf die bisherigen Gespräche können wir mitteilen, dass es trotz des 

gesamtstaatlichen Erfordernisses der Konsolidierung sowie Abschlägen im Bereich der 

Fördertaskforce des Bundeshaushalts gelungen ist, dass im Bereich der betrieblichen 

Lehrstellenförderung gem. § 19c BAG im kommenden Doppelbudget 2027 und 2028 keine 

Kürzungen vorgesehen sind. Das bedeutet, dass auch in den kommenden beiden 

Finanzjahren gem. § 14 AMPFG weiterhin jeweils bis zu 280 Mio. Euro zur Verfügung 

stehen. Weiters ist vereinbart, dass der zur Verfügung stehende Gesamtbetrag ab 2029 

jährlich 285 Mio. Euro beträgt. 

Aufgrund der in den letzten Jahren inflationsbedingt höheren Aufwendungen für 

sämtliche Beihilfen sind ab Juli 2026 zur Einhaltung der haushaltsrechtlichen Vorgaben 

kostendämpfende Maßnahmen vorzusehen. 

Dies vorausgesetzt, sind - aufgrund des uns vorgegebenen limitierten Budgets des 

BMASGPK - für alle förderbaren Ereignisse gemäß den geltenden Richtlinien1 ab dem 

1. Juli 2026 bis zur Wirksamkeit neuer Richtlinien im Bereich der Basisförderung für 

Lehrbetriebe folgende Anpassungen vorzunehmen: 

 
1 Jeweils Stand April 2025; veröffentlicht auf der Website des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie 

und Tourismus - www.bmwet.gv.at 
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1. Um insb. kleinere Lehrbetriebe gezielt zu entlasten, beträgt die Förderhöhe für eine 

pro Lehrbetrieb und Kalenderjahr2 auszahlbare Basisförderung gemäß Punkt 3.1 der 

geltenden Richtlinie gemäß § 19c Abs. 1 Z 1 bis 7 BAG weiterhin 100 Prozent der 

bisherigen Bemessungsgrundlage3. 

Für jede weitere auszahlbare Basisförderung, deren fördergegenständliches Lehrjahr 

ab dem 1. Juli 2026 geendet hat, beträgt die Förderhöhe 75 Prozent der bisherigen 

Bemessungsgrundlage. 

2. Die zu 100 Prozent förderbare Basisförderung kann (bei mehreren beantragten und 

aufgrund des förderbaren Ereignisses auszahlbaren Basisförderungen) vom 

Lehrberechtigten frei gewählt werden. Im Rahmen der elektronischen Antragstellung 

über das System „Lehre Online Service“ ist dazu im Kommentarfeld anzugeben, welche 

fällige Basisförderung zu 100 % gefördert werden soll. Bei postalischer oder sonstiger 

elektronischer Antragstellung ist diese Angabe im Antrag anzuführen.4 

 

3. Die sonstigen Bestimmungen zur Basisförderung gemäß den geltenden Richtlinien 

bleiben unberührt. 

Somit ist es zumindest gelungen, in Zeiten budgetärer Konsolidierung die in § 14 AMPFG 

gesetzlich vorgesehenen Mittel für die betriebliche Lehrstellenförderung, die im 

Zuständigkeitsbereich des BMASGPK liegen, beizubehalten und dadurch keine Abschläge 

im Rahmen der Fördertaskforce vornehmen zu müssen. 

Das Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus ersucht, die aufgrund der 

im kommenden Doppelbudget zur Verfügung stehenden begrenzten Mittel im Budget der 

UG 20 (Arbeit), das im Verantwortungsbereich des BMASGPK liegt, erforderlichen 

Adaptierungen mit Wirksamkeit ab 1. Juli 2026 vorzunehmen. 

Wien, am 10. Juni 2026 

Für den Bundesminister: 

Mag. Georg Konetzky 

 
2 Die Zuordnung zum Kalenderjahr erfolgt aufgrund des förderbaren Ereignisses (Lehrjahresende).  
3 Für das 1. Lehrjahr: drei Bruttomonatslehrlingseinkommen; für das 2. Lehrjahr: zwei 

Bruttomonatslehrlingseinkommen und für das 3. und 4. Lehrjahr: jeweils ein 

Bruttomonatslehrlingseinkommen 
4 Wählt ein Lehrbetrieb die Option der 100%igen Förderung für mehr als eine Basisförderung, ist der zuerst 

eingelangte Antrag mit der gewählten Option maßgeblich. 
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Elektronisch gefertigt 

 
 

 


	Adaptierungen der betrieblichen Lehrstellenförderung aufgrund des Bundesvoranschlages für 2027 und 2028; Erlass an die Lehrlingsstellen

		2026-06-10T14:35:01+0200
	Bundesministerium für Wirtschaft, Energie und Tourismus
	Amtssignatur gemäß § 19 E-Government-Gesetz (E-GovG). Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




